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An unsere Mitbürger
Seit fast einem Jahrzehnt besteht in Halle der Ber

schönerilngs Verem
Er wurde gegründet unter der regsten Theilnahme aller

der bürgerlichen Kreise die Sinn haben für Ordnung und
Schönheit der heimathlichen Wohvstätte und die gerave in
der so mächtig anwachsenden aber von Alters her im Rufe
der Häßlichkeit und des Schmutzes stehenden Stadt das Be

dürfniß fühlten zu bessern u d zu verschönern Boten doch
die landschaftlichen Reize der nahen Umgegend und auch im

Innern der Stadt der schöne Markt und manches alter
thümliche und großartige Gebäude manche Ansichten unv
Uebersichten einzelner Häuser und Straßen gruppen so viel
Anziehendes daß das verlangen nun endlich in kräftiger
Weise dafür zu sorgen daß die Stadt eine ihren Bedürf
nissen angemessene zusammenhängende Promenade erhalte

und daß überhaupt den Motiven des Schönen überall in
und außerhalb der Stadt namentlich im Saalthale die ge
bührende Würdigung und Vervollkommuug zu Theil werde
in der That ein ganz allgemeines war

So bewirkte denn die Anforderung eines patriotischen
Manne zu diesem Vereine zusammenzutreten daß damals
wohl Niemand von dem eine Theilnahme an öffentlichen
Angelegenheiten zu erwarten war sich ausschloß

Die Thätigkeit des Vereins hat seitdem darin bestanden
den Sinn für Ordnung und Schönheit anzuregen die Be
hörden in gleichen Bestrebungen zu unterstützen einen allge
meinen Plan für die Promenaden und Erholungeplätze m
und außerhalb der Stadt aufzustellen dafür zu sorgen daß
zur Ausführung die rechten Techniker zugezogen wurden
und mit den lurch freiwillige Beiträge gesammelten Mitteln
zu solcher Ausführung werkthätig beizutragen

WaS der Verein bei jener regen Theilnahme aller guten
Elemente der Bürgerschaft geleistet hat ist offenkundig Aber

es ist wunderbar wie Viele in einem Jahrzehnt durch
Wegzug oder Todesfall aus den Reihen der Einwohner einer

auszuscheiden Pflegen
Die Zahl der neuen an Stelle solchen Abgangs in

den Verein eintretenden Einwohner entsprach nicht der Zahl
der in Fol e Wegzugs oder Tod Ausgeschiedenen Ganz
natürlich

Denn die neuen Bürger wissen nicht wie es früher
in Halle war sind auch noch nicht mit den localen Interessen
so verwachsen wie die früheren Und doch bedarf der Ver
ein dieser Ergänzung

Auch läßt sich mit Zuversicht anuehmen daß auch die
neuen Bürger den Bestrebungen des Vereins ihre Zustim
mung widmen und den Wunsch hegen daß auf dem be
tretenen Wege fortgeschritten werde

So ergeht denn an die verehrten Frauen und Herren
welche noch nicht Mitglied unseres Vereins geworden sind
die Bitte dem Verein beizutreten

Es genügt ein im Comptoir unseres CassirerS des

Herrn Banquier Lehmann gr Steinstr 19 mündlich oder
schriftlich abzugebende Erklärung Mitglied sein zu wollen
worauf denn die Erhebung der Beiträge welche einen Thaler
jährlich unbeschadet des etwa Mehr gezeichneten be
tragen durch unsern Vereinsboten im gewöhnlichen Turnus
erfolgen wird

Der Vorstand de8 Verschönerungs Verems

Zur Tagesgeschichte
Die Pariser Blätter welche überhaupt durch die

Agence Havas über die Situation in Spanien in vorzügli
cher Weise unterrichtet werden erhalten auch auf telegra
phischem Wege Mittheilung über die von der neuen repu
blikanischen Staatsleitung in Madrid unter dem 21 d M
erlassenen Dekrete Es werden darin die Schifssequipagen
der spanischen Fregatten Almansa Vitoria Mendez Nunez
sowie des Dampfers Fernando el Catolico sowie jedes
andern von den Insurgenten in Carthagena besetzten Fahr
zeuges sür Piraten erktärt desgleichen jedes andere Schiff
der Flotte welches ohne unter dem Befehl von Marine
Officieren der Regierung zu stehen sich im Zustande der
Jnsurrecktion aus irgend einem Hasen der Halbinsel ent
fernt hat Die Befehlshaber der Kriegsschiffe welche den
Spanien befreundeten Mächten angehören werden autorisirt
die vorerwähnten Schiffe anzuhalten unv mit der Mann
schaft nach Gebühr zu verfahren Das spanische Eigen
thumsrecht an den Schiffen werde später auf dem Wege
der diplomatischen Korrespondenz gellend gemacht werden

Ferner werden General ContreraS und Fernando
Perna zu Rebellen erklärt und aus den Listen der spanischen
Armee gestrichen die Regimenter Jveria und Mencigerra
werden aufgelöst Aus den treu gebliebenen Officieren unv
Mannschaften beider soll ein neues Regiment Fwelita und
ein Jägerdataillon Estella formirl werden ferner wird die
bereits erwähnte Ereil ung von zwei lediglich aus Officieren
aller Waffen bestehenden Bataillone angeordnet

Von den an der spanischen Küste kreuzenden deutschen
Schiffen hat S M Panzersregatle Friedrich Karl die Rhede
vor Barcelona verlassen und ist am 19 d vor Tanagona
vor Anker gegangen

In Carthagena hat sich inzwischen die Situation eigen
thümlich gestaltet Carthagena ist eine starke Festung welche
in den Kriegen von 1809 18l2 von den Franzosen ve
geblich belagert wurde Im Jahre 1843 leisteten die In
surgenten nachdem sie in ganz Spanien beseitigt waren
dort noch 49 Tage hindurch einen verzweifelten Widerstand
Auch in Xeres und Granaca ist die Kommune proklamirt
in letzterem Ort der Alkalde und der Munizipalrichter er
mordet worden

Nicht weniger verworren ist die Lage im Norden wo
der karlistische und der communistische Aufstand bunt durch
einander gehen Der Oberst der Civilgarde in Barce
lona ist mit Mannschaften zu den Carlisten übergegangen

während der Wohlfahrtsausschuß die Auflösung der gesamm
ten Armee von Catalouien der bisherigen spanischen Nord
armee vorschlägt Die Internationale in Barcelona hat
alle Arbeiter zur sofortigen Arbeitseinstellung ausgefordert
In Jrun hat der Alkalde sich nach Frankreich flüchten
müssen weil er bei den Massen im Verdacht carlistischer
Sympathien stand die weißmützigen Reiter streifen indeß
schon vor den Thoren der Stadt In derselben hat sich
gleichfalls ein Wohlfahrtsausschuß gebildet der die Einrei
hung aller männlichen Einwohner vom 18 bis zum 49
Lebensjahre anordnet Jedermann hat seine Einschreibung
binnen 24 Stunden zu bewirken Mr die Anwendung der
Gewalt zu gewärtigen Man muß den Kommunisten
lassen daß sie ihr Handwerk verstehen

Beim Abzug aus dem von ihnen wieder geräumten
Jgnalada haben die Carlisten erktärt daß sie demnächst
Manresa gleichfalls angreifen würden Auf dem andern
Flügel sind Dorregaray und Valdespina inzwischen mit
5999 Mann gegen das von 659 Republikanern vertheidigte
Elizondo gerückt eine Stadt von 4999 Einwohnern und
haben nach zweitägigem Bombardement aus sechs Feldge
schützen am Moniag die Stadt genommen und die Besatzung
kriegsgefangen gemacht Sie sind dadurch Herren der Stra
ßen von Bahonne nach Pampelona und bedrohen j tzt den
kleinen Ort San Esteban Die republikanische Garnison
von Bilbao hat inzwischen bei Villaro ein nicht gerade gün
stiges Gefecht mit den Carlisten bestanden Bemerkenswerth

ist daß die Pariser Union einen neuen Aufruf zu Geld
sammlungen für die Sache des Don Carlos an die fran
zösischen Legitimisten richtet Ueder das Attentat auf Mar
schall Serrano verlautet bis jetzt nur daß dasselbe im
Garten der von ihm in Biarritz bewohnten Villa versucht
der Mörder an der Ausführung seines Vorhabens jedoch
durch die beiden Adjutanten d I Marschalls verhindert wurde
die ihn ergriffen und den Behörden überlieferen

Das englische Oberhaus hat am Montag eine bemer
kenswerthe Sitzung vielleicht die interessanteste der Session
gehalten Für den Fall daß die Regierung ihrem jetzigen
Beschlusse der auf Anttag dev H rzogs von Richmond im
Oberhause genehmigten Aufforderung zur Ernennung einer
Kommissioa behufs Berichterstattung über die durch die Ab
schaffung des Stellenkaussystems in der Armee veranlaßten
Ktagen nicht Folge zu leisten treu bleibt was wahrscheinlich
ist haben die Konservativen ihrerseits beschlossen ohne Wahl
jede Regierungsvorlage die im Oberhause vorkommen würde
zu verwerfen Dies würde natürlich die Auflösung des
Parlaments behufs der Berufung an das Land beschleuni
gen müssen

Berlin 24 Juli Der Kronprinz wird sich von Whk
Anfangs August nach Kiel und von dort in Begleiiung
mehrerer deutscher Kriegsschiffe zu einem Besuch des Kö
nigs von Schweden zunächst nach Christiania und sodann
nach Stockholm begeben

Constanze
Eine Geschichte aus dem täglichen Lehen

von Eva Hartner
17 FortsetzungDer Prediger erhob sich und ging gedankenvoll auf
und nieder Dann trat er neben Constanze und faßte zu
traulich ihre Hand Vielleicht würden Andere meines
Standes Ihnen sagen Betrachten Sie mich in diesem
Augenblick als Priester und sprechen Sie begann er Ich
sage Ihnen das nicht Vielleicht ist es besser Sie sprechen
sich nicht aus ich spreche jedem Menschen gleichviel ob
Vater oder Mutter Lehrer oder Freund das Recht ab das
tiesste Innere der Seele zu erforschen Sie können nichts
Böses gethan kein wirkliches Unrecht begangen haben
Jetzt hocherregt wie Sie sind würden Sie leicht Dinge
aussprechen die am besten unausgesprochen im tiesen Herzen

ruhen Wissen Sie sich aber in einer bestimmten Sache
nicht zu helfen so fragen Sie mich ich werde Ihnen nach
besten Kräften rathen

Herr Prediger, sagte Constanze mit bebender Stimme
halten Sie eine Neigung ich meine eine unerwiderte für

Unrecht
Liebe Kind, sagte er ernst bei Allem kommt es

im letzten Grunde nur darauf an was man daraus macht
An und für sich ist nichts gut oder schlecht recht oder un
recht Die Liebe ist nichts was mau nehmen oder ver
werfen aufnehmen oder von sich stoßen kann sie ist ein
fach etwas Gegebenes Wenn Sie sagen Ich liebe diesen
Mann so ist das so wenig ein Unrecht als wenn Sie
sagen Ich liebe den Sonnenschein Es ist einmal so
Sie können es nicht ändern Die große Frage des Rechts
oder Unrechts besteht nur darin wie man eine solche Nei
gung trägt wie man sie anwendet Sie ist eine gefähr
liche Gabe und kann Sie ebenso tief erniedrigen als hoch
erheben Recht angewendet kann Sie immer zu köstlichem
Golde werden das möge Ihnen genügen Sie werden Ihren

Weg dann schon selber finden Und nun leben Sie wohl
Sie sind angegriffen und bedürfen der Ruhe Quälen Sie
sich nicht unnützer Weise ab l ebes Kind I

Constanze neigte demüthig das Haupt und küßte die
Hand des alten Lehrers Als sie wieder aufsah standen
große Thränen in ihren Bugen Zum ersten Mal seit dem
Tage der sie von Herbert getrennt halte kam ein Gefühl
des Friedens in ihre Seele

XIV
Am Abend desselben Tages finden wir Constanze wie

der in ihrer Stube am Schreibtisch Vor ihr liegen zwei
Briefe beide zerknittert wie von häufigem Gebrauch Der
eine von einer schönen zarten Mävchenhand geschrieben
zeigt Spuren von Thränen Manchmat zuckt es wie bitterer
Hohn um ihre Lippen dann wiever kommt ein Zug düsterer
Trauer Warum blickt sie so verstört War doch heute
erst das milde Wort des Previgers wie kühlender Thau auf
ihr wundes Herz gefallen lagen doch da die beiden ersehnten
Briefe von Marie und von Herbert Warum starrt sie so
seltsam auf die sonderbarer Schriftzüge seiner Hand als
stiege ein böser Geist auf aus den Worten die da verzeichnet
stehen Ach ein böser Geist ist es wirklich der sie daraus
anstarrt ein grinzendes höhnisches Gespenst Heute hat
sie den bittersten Gram durchzukämpfen den tiefsten Schmerz
zu ertragen den ein reines Menschenherz durchmachen kann

heute ist ihr Ideal zerstört worden ihr Glaube an die
Menschheit erschüttert Wie hatte sie zu diesem Manne
aufgeschaut in andächtiger Verehrung wie war ihr jedes
Wort seiner Lippen gewesen wie göttliche Satzung Und
nun Und nicht fremde Lippen hatten ihr AllerheiligsteS
entweiht er er selber hatte sich erniedrigt Von Ekel und
Abscheu ergriffen sprang sie auf Was Er wagte zu
schreiben mit seiner eignen Hand zu schreiben daß er schon
seit sechs Jahren verlobt sei Diese Wände diese stummen
Steine die sein Leugnen gehört hatten schrieen sie nicht
auf gegen ihn Sie lachte wild auf Und das wagt er

mir zu schreiben mir Sein Wort sein Herz seine Hand
hatten einer Andern gehört während er

Das also hatte ihn so Plötzlich fortgetrieben Sein
Gewissen war erwacht Thörin Thörin die ich war,
murmelte sie Fast zu Grunde zu gehen während er die
seligsten glücklichsten Wochen seines Lebens verlebt Du
armes Kind dachte sie dann Du arme thörichte junge
Braut Deinen Reichthum Deine Schönheit einem
Manne hinzugeben der

Sie brach in heiße Thränen aus und weinte lange
lange in die Nacht hinein

Lieber Vater, sagte sie am andern Morgen am
Kaffeetisch willst Du heute an Herbert schreiben

Der General warf unmuthig die Zeitung auf den Tisch
Ich hätte die größte Lust gar nicht zu schreiben

Constanze hüiete sich wohl nach seinem Beweggrund
zu fragen Ich wollte Dir nur sagen, fuhr sie fort

daß ich ein paar Zeilen einlegen möchte
Du wolliest des Generals Mienen drückten unend

liches Staunen aus
Warum nicht versetzte Constanze mit scheinbarer

Heiterkeit

Wenn Du die Sache so ansiehst, erwiderte der
General ernst so habe ich keine Veranlassung zu zürnen

Mit fester Hand schrieb Constanze ihren Glückwunsch
Dann nahm sie einen andern Bogen und fuhr fort

Liebe Marie
Du bittest mich Dir sofort zu antworten trotzdem

habe ich den gestrigen Abend und die Nacht verstreichen
lassen denn ich war außer Stande irgend etwas zu thun
Erst zwei Tage sind verflossen seit ich meinen letzten Brief
an Dich schrieb und doch ist die Constanze von heute ganz
verschieden von der die Dir neulich ihr Herz ausschüttete
Es giebt eben Zeiten in denen ein Mensch erstaunlich rasch
lebt und wie Staaten in Revolutionszeiten Wandlungen in
wenigen Stunden vollzieht die sonst Jahre beanspruchen



Auch die Provinzial Korrespondenz konstatirl daß
die Sonderung der reichstreuen Katholiken von den Ultra
montanen ihren Fortgang nehme Zu der bereits erwähn
ten Zuschrift in welcher eine große Anzahl angesehener
Katholiken dem Landesherrn ihre unerschütterliche Ergeben
heit kundgaben gehen noch täglich Zustimmungen ein
welche thatsächlich den Beweis liefern daß die Ultramon
tanen in keiner Weise berechtigt sind sich als die alleinigen
Vertreter der römisch katholischen Deutschen hinstellen
Gerade das staatsfeindliche Treiben der Jesuiten und ihrer
Anhänger macht es allen patriotischen Katholiken zur Pflicht
durch ihre Kundgebungen und durch ihr Verhalten keinen
Zweifel darüber zu lassen daß sie treu zum Reich und
zur Regierung stehen und fest entschlossen sind eine fried
fertige Verständigung auf dem Boden der Gesetze zu
fördern

Alle aus den Provinzen eingehenden Nachrichten las
sen erkennen daß die Ausführung der neuen Kirchenzesetze
ernstlich im Gange ist Es sind in dieser Beziehung von
Seiten des Kultus Ministeriums die genauesten und drin
gendsten Weisungen nach allen Seiten hin ergangen Von
besonderer Wichtigkeit ist es daß die Behörden darüber
wachen ob von Seiten der katholischen Bischöfe bei Über
tragung geistlicher Stellen alle Vorschriften des Gesetzes
über Vorbildung und Anstellung der Geistlichen pünktlich
beobachtet werden Nach tz 17 dieses Gesetzes gilt die
Übertragung eines geistlichen Amtes welche den gesetz
lichen Vorschriften zuwiderläuft als nicht geschehen und
selbstverständlich werden auch die Amtshandlungen eines in
unbefugter Weise angestellten Geistlichen als nichtig zu
betrachten sein Wenn von den katholischen Bischöfen auf
diesem Gebiete gegen die Vorschriften des Gesetzes gefehlt
wird so entsteht daraus für die bürgerlichen Verhältnisse
eine beklagenswerthe Verwirrung Es ist daher die Pflicht
der Regierung derartige Zustände nach Möglichkeit zu ver
hüten und vorkommende Zuwiderhandlungen gegen das Ge
setz nachdrücklich zu ahnden

Der Kaiser von Rußland ist nach Warschau abgereist
Die Offiziösen schreiben Ein Beweis wie sehr

sich in der Schweiz die Stimmung zu Gunsten Deutsch
lands gewandt hat liegt Wohl in dem sympathischen Em
pfange welcher dem deutschen Gesandten Generallieutenant
v Rödsr bei dessen Erscheinen auf dem eidgenössischen
Schützenfeste in Luzern zu Theil geworden ist

Die Seroiszulage für die Lehrer höherer Unter
richts Anstalten ist bewilligt Directoreu und Oberlehrer
reihen sich in Tarisklasse 3 alle übrigen in Klasse 4 ein

Fr I
Der preußische Lieutenant Stumm welcher bekanntlich

die Expedition nach Khiwa im russischen Heere mitgemacht
hat wird binnen Kurzem über die Krim nach seiner Heimat
zurückkehren

Königsberg 24 Juli Die Ostpr Zeitung mel
det daß die Domherren zu Frauenburg das am 1 Juli
fällige Gehalt noch nicht empfangen haben Bekanntlich
soll jetzt jedem Einzelnen der Herren das Gehalt gegen
Speciell Quittung von der Regierung ausgezahlt werden
doch weigern sich die Domherren wie es heißt zufolge
höherer Weisung Special Quittungen auszustellen

Die zwei letzten Tage habe ich sonderbar genug verlebt
Mein armer Vater der doch schließlich durch meine Apa
thie in Angst gerieth schickte mir erst d n Arzt dann den
Prediger Dann war ich in einer Kaffeegesellschaft bei
Anna Falkenstein und schließlich war Herr von Erharv bei
uns Du wirst meinen Styl nicht sehr bewunderungs
würdig finden aber mir ist auch nicht sehr leuchtend zu
Muth

Kennst Du das Lied Ein Jüngling liebt ein Mäd
chen Wenn nicht so schlage Dein Buch der Lieder auf
und Dn hast in wenig n Worien was ich Dir noch zu
sagen habe Gestern Abend kam also endlich der längst er
wartete Brief meines Vetters und was enthielt er Wenn
Du tausend Jahre lang nachdächtest Du würdest nicht dar
auf komimn Nun damit ich kurz mache Seine Ver
lobungsanzeige mit Fräulein Hela von Tiefenan

Das ist nun an und für sich erstaunlich genug nun
aber erst der Brief den er dazu schrieb Ich möchte Dir
dieses köstliche Meisterstück von ich weiß selbst nicht wovon

von Halbheit jlaube ich abschreiben wenn ich es nicht be
reits dem Vater abgegeben hätte Kurz gesagt ist der In
halt etwa folgender Er habe n cht geschrieben da er seine
Verlobung nicht habe mittheilen dürfen und dieselbe doch
nicht habe verhehlen wollen Das ist möglich und glaub
lich Dann aber er sei bereits seit sechs Jahren verlobt
habe es aber geheim halten müssen was ihm bei uns sehr
schwer gefallen sei Das ist aus gut Deutsch gelogen
Er hätte es von meinem Vater rede ich nicht mir nicht
nur mittheilen dürfen sondern es wäre auch seine verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit gewesen Verzeihe den Kraftaus
druck l Ferner Er habe jetzt die sechs köstlichsten Wochen
seims Lebens verlebt aber die Tage hier seien auch sehr
schön gewesen er würde unsere Güte nie vergessen

n s w Forts folgtVermischtes

Das Wunderwasser von Lourdes hat sogar
seinen Weg bis nach Posen gefunden und wird auffallender
weise nicht in Apotheken und Mineralwafscrniederlagen son
dern in einer Buchhandlung a Liter 3 G verkauft und soll
nach der Versicherung des Verkäufers von allen Krankheiten
außer von der Dummheit heilen

München 24 Juli Die Stadt Chain in der
Obe Pfalz ist dnrch eine Feuersbrunst fast völlig zerstört

Für das Wagnertheater in Bayrenth hat der Vice
kömg von Aegypteil 500 Pfund Sterling gespendet

Ah diese Preußen I Die Preußen, schreibt der

7Z2

Zu den Wahlen
Im Großherzogthum Posen ist die Wahlbewegung

und die damit zusammenhängende Polemik zwischen Liberalen
und Ultramontanen im vollen Gange In den meisten
Kreisen sind die Wahlversammlungen bereits abgehalten Sie
waren fast ausschließlich von Gutsbesitzern besucht die bäuer
liche Bevölkerung war nur sehr spärlich und die Geistlich
keit nur da vertreten wo die Ultramontanen das Ueberge
wicht haben Im Allgemeinen ist jedoch das Interesse der
polnischen Bevölkerung an den Wahlen ein sehr geringes

Die Wahlversammlung der hessischen Nationalliberalen
wird muthmaßlich am 3 k Mts zu Kassel stattfinden

Aus Leipzig wird über eine Wahlbesprechung be
richtet bei welcher der bisherige Reichstags Abgeordnete
Eysoldt sein Programm abermals vorlegte und als Kan
didat aufgestellt wurde Derselbe gehört bekanntlich der
deutschen Fortschrittspartei an Für Pegau Groitzsch und
andere Städte des Wahlbezirks sollen noch demnächst Wähler
versammlnngen ausgeschrieben werden

Paris 23 Juli Die deutsche Cavallerie hat gestern
Nenschatean verlassen morgen zieht auch die Infanterie ab
Eharleville wurde gestern geräumt Nach dein Abmärsche
der Deutschen wurden die Häuser geschmückt und die Glo
cken geläutet Bar le Duc wurde heute vollständig geräumt

Der päpstliche Zuaven General Ehatelinean ist um
ein Eommando in der französischen Armee eingekommen
Die Regierung hat ihm die Bitte abgeschlagen da sie
Gewaltstreiche von seiner Seite befürchtete

Marschall Mac Mahon wird den Abzug der Deut
schen benutzen um einen patriotischen Ausruf an den na
tionalen Geist des Volkes uud an die Eintracht aller Par
teien zu richten

Nom 23 Juli Die Gazzetta d Jialia schreibt
Der Schah von Persien hat Sr Majestät dem König

von Italien in einem sehr verbindlichen eigenhändigen
Schreiben die Gründe auseinandergesetzt warum er sich
nicht so lange in Italien aufhalten kann als es sein Herz
wünscht daß er aber Europa unmöglich verlass n kann
ohne einem König die Hand zu drücken der sich durch
Muth und Loyalität eine so hervorragende Stellung erwor
ben habe Er habe daher beschlossen ihn in Turin zu
besuchen und hernach seine Rückreise über Mailand Verona
den Brenner Wien und Konstantinopel fortzusetzen Wir
können noch hinzufügen daß einer der Hauptgründe warum
der Schah Rom nicht besuchen will der moralische Druck
ist den er von Seiten des Papstes fürchtet In der Unter
redung welche nämlich der Großvezir mit dem päpstlichen
Nuntius in Paris gehabt hat unterhielt dieser jenen lange
Zeit über die traurige Lage des Papstes in Rom und
erklärte ihm schließlich daß der heilige Vater den Schah
von Persien vornehmlich deßhalb zu sprechen wünsche um
ihm die orientalischen Christen recht ans Herz zu legen
Sobald die königliche Regierung erfahren hatte daß der
Schah sich einige Tage in Italien aufzuhalten gedenkt hat
sie die Behörden von Turin und Mailand eingeladen den
hohen Gast würdig zu empfangen Italien befindet sich
nun zwar nicht in der Lage und hat auch keine Ursache
mit Petersburg Berlin London und Paris in glänzenden

in Paris erscheinende Petit Moniteur Universel besitzen
ohne Zweifel Fähigkeiten und Charaktereigenschaften welche
uns abgehen aber Großmuth nobler Sinn ist ihnen sremd
Bis auf die geringfügigsten Details erstreckt sich ihre klein
liche Gesinnung das was die Deutschen selber preußische
Knauserei nennen Nachdem das genannte Blatt durch
diese Einleitung seine Leser auf das Kommende gehörig vor
bereit hat debütirt es mit folgender dem Brüsseler Nord
entlehnten Schaueigeschichte Vor kurzem sandte ein größe
res Bankhaus für Rechnung der französischen Regierung
an die kaiserliche EmpfangSftelle in Straßburg 8 Millionen
Francs in Silberstücken ü 5 Francs Nach einigen Tagen
erhält der Absender in Brüssel Quittung über 7,99 1, I00
Francs Anscheinend hatten sich unter der Sendung zwei
falsche Stücke befunden Natürlich so schließt der
kleine Moniteur in voller Entrüstung die deutsche Re
gierung reklamirt die 10 Francs welche fehlten Of
fenbar kennt der kleine das deutsche Sprüchwort nicht
Wer das Kleine nicht ehrt ist des Großen nicht werth

O ihr Musen und Grazien I Das Leipziger Tage
blatt enthält im Jnferatentheile folgendes poetische Hei
rathsgesnch

Als deutsches Mädchen frank und frei
Thät mir ein Mann gefallen
Drum soll ein Antrag ohne Scheu
Aus meiner Brust erschallen
Ich suche einen biedern Mann
Möcht mich mit Ihm verbinden
Auf den ich fest vertrauen kann
Ohn mich getänscht zu finden
Der nicht sein Glück nach Thalern zählt
Die ich Ihm werd eintragen
Nur der von treuer Lieb beseelt
So manches kann vertragen

Und wollt Ihr wissen wer ich bin
Ich wohn in Leipzigs Nähe
Als einzige Erbin jung und reich
Ich in der Welt dast he
Die Einsamkeit ist mir verhaßt
Und täglich wirds mir mehr zur Last
Drum wünscht ich ein Männchen das mir gleicht
Und freudig seine Hand mir reicht

Adressen unter v k 404
Befördern Haassustein K VoAlvr hier
Und wer noch will recht artig sein
Der sende seine Photographie mit ein

Festen zu Ehren des Schah zu eS wird i5n
jedoch schon würdig empfangen In Turim ist man mit
den Vorbereitungen zu dem Empfange beschäftigt

Wie aus Rom geschrieben wird Hai Don Carlos
beim Überschreiten der spanischen Grenze an den Papst
folgendes Teleramm gerichtet Das Banner der katholi
schen Religion und der Gesetzmäßigkeit weht in diesem
Augenblicke auf allen Punkten meines Spanien Der
Triumph der Sache der Gerechtigkeit ist nahe Ich flehe
um Euren Segen der mich allein zum Siege führen kaun
Der Himmel verzeihe mir das Blut das vergossen werden
wird und mein Lohn sei die Gewißheit daß ich meinem
unglücklichen Vaterlande seine Wohlfahrt wiedergeben kann
Die letzten Nachrichten aus Spanien haben natürlich den
Hoffuungsbarometer des Vaticans wieder steigen lasse
Man spricht dort von Don Carlos als ob derselbe bereits
auf dem Throne säße und verbreitet geflissentlich daß eu e
französisch spanische Allianz bevorstehe deren erster Schr tt
die Kriegserklärung gegen die italienische Regierung sein werde

Der Pfarrer Santa Cruz wird wie verlautet im
Vatikan nicht empfangen werden

Madrid 22 Juli Neulich hieß es bei dem Car
listen General Elio befänden sich acht deutsche Offiziere
Die Franzosen witterten bei dieser Nachricht gleich Unrath
sie erkannten mit ihrer geübten Spionenspürnase sofort daß
diese verfluchten PrussienS nur den Zweck haben könnten
daß französisch spanische Grenzgebiet zu studiren ja
wahrscheinlich um bei späterer Kriegsgelegenheit von Deutsch
land her auf dem wenn auch noch ungewohnten Wege der
Pyrenäen in das verrathene Frankreich einzubrechen Bei
Moltke und BiSmarck muß manauf die abgefeimtesten Listen
gefaßt sein sie wären uuritterlich genug dem Gegner in
den Rücken zu fallen Nun Nachforschungen habe die
tröstliche Gewißheit gegeben wenigstens lesen wir so im
Jmparcial daß sich bei den Carlisten nur ein Preuße
befindet ein nassauischer Baron Ricardo Dunghen de
JreimSfeld der weil er einen bayerischen Osficier im Zwei
kampfe getödtet zu funizehn Jahren Gefängniß veruuheilt
worden und nach Frankreich geflohen war

Zwei Geueral Capitäne und 24 General Lieutenants
haben sich im Kriegs Ministerium versammelt um einen
Felrzugsplan gegen die Carlisten zu entwerfen Wenn nur
nicht das Sprüchwort von den vielen Köchen hier Anwen
dung findet Carlistische Berichte geben die Stärke der
sämmtlichen carlistischen Streitkräfte im Norden Spaniens
in Catalonien und den baskischen Provinzen auf 30,0i 0
Mann an Der Begriff Streitkräfte wird auf diese ganze
Zahl aber wohl schlecht Passen trotz der Waffen und selbst
Kanonen die kürzlich aus England in Lequeitio gelandet
worden Die zur Uebergabe aufgeforderte Besatzung von
Elizondo wird sich wohl gegen die Carlisten noch hallen
können da sie aus Pamplona Verstärkung bezogen hat

Petersburg 23 Juli Der russische Invalide
veröffentlicht den Wortlaut einer Proclamaruon des Khans
von Khiwa anläßlich der Aufhebung der Sclaverei Durch
drungen von Gefühlen der Verehrung vor dem Kaiser von
Rußland erkläre ich die gesammten Sclaven des Khiwa
reichcs frei Der Sclavenhandel ist für ewige Zeiten auf
gehoben Ich befehle die sofortige Ausführung dessen be

Die Vertilgung d r Wanzen In den Viehställen
und namentlich in den Betten des Gesindes besonders da n
wenn Federvieh in der Nähe derselb n untergebracht ist
pflegen sich die Wanzen außerordentlich einzunisten Das
nachfolgende der Schleichen landw Zeitung entnommene
Mittel verd ent versucht zu werten

Man nehme von den dünnen Zweigen der sogenann
ten Elb oder Korbweiden binde nachdem dieselben el
geschält sind kleine Bündel daraus etwa so dick daß mau
sie mit beiden Händen gut umspannen kann und lege diese
in möglichst großer Zayl unter die Bettstellen zc Der
Geruch dieser Weidenruhen zieht selbst wenn sie schon
ganz trocken und über ein Jahr alt sind die Wanzen stark
an Es sammeln sich die letzteren alsbald in g oßen
Massen in denselben und verbergen sich den Tag über
darin so daß man sie nun leicht vernichten kann worauf
man die Rnthenbündel wieder an die betreffenden SteUerr
legt Dies wiederholt man so lange sich noch Wanzen in
den Ruthen ansammeln Gut ist natiulich daß man
gleichzeitig die Bettstellen und sonstigen Möbel reinigt n
Risse der Wände und des Holzwerks möglichst verstreiche
sowie auch sonst auf die möglichste Reinhaltung der be
treffenden Localitäten Bedacht nimmt Ich habe dieses
Mittel schon vor Jahren zufällig kennen gelernt r nd die
Betten dadurch in zwei verschiedenen Wohnungen von jenem
lästigen Ungeziefer frei gemacht

Der Ex Königin Jsabelle von Spanien welche
jüngst auf ihrer Reise Köln passirte wurde dort ein Diner
gegeben Wie nun die Kölner Zeitung von einem bei die
sem Diner indirekt Betheiligten erfährt wurde der Ex
königin nachstehende ebenso fein erdachte wie zansinnige
Huldigung von Seiten des Chefs deS betreffenden Hotels
zu Theil ein Filet auf einem dekorativen Untersatz liegend
war an beiden Enden mit silbernen Kreuzen durchstochen
während im Mittelpunkte eine Tugendrose paradirte Diese
letztere verdankte ihr Dasein einer rothen Rübe denn aus
einer solchen war sie fein und zierlich geschnitzt

Breslau 22 Juli Vom i zum 20 Juli ist
weder ein Erkrankung noch Todesfall an der Cholera po
lizeilich gemeldet worden 5 Personen befinden sich in ä

licher Behandlung Vom 20 zum 2l Juli ist ei
Person als an der Cholera erkrankt und keine als gestorb
polizeilich gemeldet worden 6 Personen befinden sich in
ärztlicher Behandlung

London 24 Juli Die Postbeamten hielten gestern
eine große Versammlung um ihre Forderungen höherer
Gehälter festzustellen



strengster Strafe im Weigerungsfalle Alle Befreiten sind
gleichberechtigt mit den anderen Unterthanen sie können im

Khanat verbleiben falls sie aber heimgehen wollen werden
besondere Maßregeln getroffen werden Die Befreiten
kommen an den Nächstliegenden Marklstädten zusammen
und stellen sich der Ortsbehörde vor welche die Listen
führt Der Khan verpflichtet sich die Anzahl dem Perser
räche mitzutheilen nnd die heimkehrenden befreiten Lands
lmte ausMatlen Die Heiiuk hreuden werden von einer
lliwesischen Escorte begleitet und beschützt welche überall
die Aufhebung der Sclaverei verkündigt

Aus Halle und Umgegend

Halle 25 Juli
B S jcht ist wie wir hören der allgemeine Ge

sundheitszustand in Halle noch ein sehr günstiger nur Ruhr
Me kommen hier wie in der ganzen Gegend ziemlich häufig
vor Dieser momentane Vorzug unserer Stadt sollte uns
aber nicht hindern schon jetzt alle Vorsichtsmaßregeln gegen
die drohende Invasion der Cholera zu ergreifen die wie
wir heute an ander Stelle mittheilen bereits in Berlin und
Magdeburg aufgetreten ist

Repertoir des Leipziger Stadt TheaterS Am 26
Juli Die Elephanten

Predigt Ämeigen
ilm 7 8oil tage nach Trinitatis den 27 Juli 1873

predigen
Zu n L Frauen Um 9 Uhr Hr Consistorialrath

v Dryander Um 2 Uhr Hr Prediger Gansel
Montag den 28 Juli um 8 Uhr Hr Pastor Sickel

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann Nach beendigter Predigt Beichte und Comma
nion Hr Oberpred Sa ran Um 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche UmIlUhrHr Diaconus Nietschmaun
Tomkirche Um 19 Uhr Hr v Neuen Haus Abends

5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Hr

Professor v Beyschlag
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr

Dichant Rheinländer Um 9 Uhr Hr Kaplan
Peter Um 2 Uhr Andacht Hr Dechant Rhein
länder

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Hülfsprediger Ber en
de Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu Älaucha Um 9 Uhr Pastor Seiler Um 2 Uhr
Kinderlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vormittags 19 Uhr Gottesdienst Hr

Pastor Jordan
5v Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm

i/z ll Uhr Gottesdienst
VaMten Oemeinde Rannischestraße 16 Vormittags

ö /z Nachm und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt

19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Zttrchtiche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 17 Juli der Kaufmann
Rummel mit E S F M Eberius Brüderstr 16

Den 29 der Zimmermann Schurig mit F E B
Nölte Weidenplan 16

Ulrichsparochie Den 29 Juli der Königl Bau
meister Bergmann in Berlin mit W P Reinecke
Den 21 der Steinhauer Heimbach genannt Julitz mit
P Günsch gr Brauhansgasse 16 Den 22 der
Oberbergamts Canzlei Secretair Dölz mit verw L R
Starke geb Nolle gr Märkerstraße 27

Moritzparochie Den 29 Juli der Schlosser Vogel
mit Ch A E Hotopp Hoepitalplatz 9 Der For
mer Zwarg mit I F Starke Spitze 39 Der
Handarbeiter Burkhardt mit T I Mappes Ober
glaucha 6

Reumarkt Den 24 Juli der Rittergutsbesitzer in
Groß Jena von Wangelin mit I Schach von Mit
ten au

Gtaucha Den 29 Juli der Bergarbeiter Schlu
ricke mit H B Mittler Weingärten 2

Geborene
Marienparochie Den 39 April dem Müllermeister

Friedland eine T Bertha Auguste Elisabeth Mühl
berg 6 Den 25 Mai dem Baknarbeiter Richter
eine T Elsbeth Helene Martha gr Steinstraße 27
Den 5 Juni dem Fleischer Neubert eine T Albertine
Henriette Anna Gartengasse 4 Den 15 dem Zim
mermann Laub eine T Helene Caroline Henriette Lu
ckengasse 2 Den 25 dem Maurer Friedrich ein S
Emil Otto kl Ulrichsstraße 24 Den 27 dem Brenn
meister Thiele ein S Hermann Emil Oskar Dachritz
gasse 15 Den 7 Juli dem Kutscher Semmler
eine T, Marie Elise Unlerberg 22 Den 8 dem
Tischlermeister Gebser eine T Emilie Antonie Anna
Promenade 28 Den 19 eine nnehel T Henriette
Anna Martha Den 15 dem Kaufmann Ferber
eine T todtgeb gr Ulrichsstraße 12

Ulrichsparochie Den 14 November 1872 dem
Kaufmann Pal st ein S Friedrich William Königs
straße 25 Den 3 Mai 1873 dem Handarbeiter Mül
ler eii e T M nie Luise Martha Land e rst aße 13

Den 8 Juni dnn Cigarrensortirer Mail eine T,
Luise Johanne Frie derike Königsstraße 18 Den 19
dem Kaiser Obet Telegraphisten Graf ein S Otto
Blücherstraße 19 Den 12 dem Maler Knoch ein

S, Srudrich Wilhelnn Hermann Kutschgasse 3 Den

7ZZ

14 dem Schuhmacher Schöllner ein S Johanne
MartinSgasse 12 Den 2 Juli dem Kaufmann Leu

pold eine T Johanne Elisabeth Franckensstraße 2
Den 7 dem Handarbeiter Huhn ein S August Wilhelm
Friedrich Martinsgasse 13

Moritzparochie Den 24 April dem Schneidermei
ster Kohlmann ein S Hermann Heinrich Wilhelm Emil
Rannischestraße 17 Den 39 dem Schlosser Neu

maun ein S, Friedrich Wilhelm gr Rittergasse 18
Den 21 Mai rein Zimmermann Weiland eine T Agnes
Auguste Antonie Spitze 7a Den 6 Juni dem Fuhr
mann Pallas ein S Paul Rittergasse 1 Den 12
dem Maurer Götter ein S Friedrich Bruno Louis
Strohhofsspitze 15 Entbindnngs Institut Den

19 Juli dem Mechanikus Rembow eine T Hedwig
Martha kl Sandberg 21 Den 14 ein uuehel S
Carl Heinrich Den 15 ein unehelicher S Ernst
Den 16 ein nnehel S OttoDomkirche Den 25 April dem Schmied Lössler
ein S Eduard Carl Franz Schützengasse 16 Den
27 Mai dem Maschinenbauer Keulmann eine T Amalie
Margarethe gr Ulrichsstraße 29 Den 23 Juni dem
Schlossermeister Gebhardt ein S Johannes Leipziger
straße 95/96 Den 17 Juli dem Handarbeiter Kloppe
eine T todtgeb

Neumarkt Den 11 Mai eine nnehel T Johanne
Mathilde Helene Bockshörner 9 Den 25 Juni dem
Bauunternehmer Lochner ein S Paul Max Curt Eduard
Harz 42 Den 27 dem Tischler Weber ein S

Wilhelm Hermann Carl Louis Geiststraße 23
Gtaucha Den 11 April dem Fischer Schramm

ein S, Carl Wilhelm Gottlob Weingärten 19 Den
3 Juni dem Dienstmann Rellig eine T, Jda Luise Elise
Schützengasse 16 Den 6 dem Fabrikarbeiter Jäntsch

ein S Friedrich Carl Otto Wörmlitzerstraß 3
Den 25 dem Markthelfer Kreutzmaun eine T Jda
Martha Steg 11 Den 29 dem Brauereibesitzer
Schulze ein S Hermann Richard Liebenanerstraße 16

Israelitische Gemeinde Den 23 April dem Le
derhändler Hesse eine T Hedwig Den 25 dem
Kaufmann Lös er Cers ein S Leon Den 28 dem
Handelsmann Pinner ein S Adolf Den 13 Juli
dem Kaufmann M Silberberg eine T Anna

Provinz
Magdeburg 24 Juli Es kann nicht länger ver

schwiegen werden daß in Magdeburg und seiner nächsten
Umgebung die Cholera herrscht Mag man diese Krank
heit Brechrnhr nennen oder ihr irgend einen anderen
Namen beilegen der ininder schrecklich klingt als Cholera

das Factum steht fest daß seit Wochen in den rer
schiedensten Theilen Magdeburgs und seiner Vorstädte an
fangs vereinzelte in den letzten Tagen aber zahlreichere
Fälle von Erkrankungen vorgekommen sind die sich durch
nichts von der epidemischen Cholera unterscheiden und einen
bösartigen Charakter zeigen

Wenn auch heule noch nicht festgestellt werden kann
wie hoch sich der Procentsatz der Gestorbenen beläuft so
ist doch nicht zu leugnen daß die Anzahl der Todesfälle
eine verhältnißmäßig große ist Da wir über die Verbrei
tungswege der Cholera noch nichts Sicheres wissen im
Gegentheil darüber noch ein vollständiges Dunkel herrscht
so ist die Frage wie es möglich ist daß grade Magdeburg
im Herzen Deutschlands vorzugsweise von der Seuche
heimgesucht wird und die Zweifel ob die jetzt herrschende
Krankheit die wirklich asiatische Cholera sei oder nicht ganz
müßig die Epidemie ist da und an uns ist es dieselbe
zu bekämpfen namentlich aber derselben vorzubeugen Letz
teres muß alle mal die Hauptaufgabe bilden Von dieser
kann leider nicht mehr die Rede sein dazu ist es zu spät
Daß uns die Hauptstadt der Provinz andere weit kleinere
Slädte denen die Krankheit noch fern liegt in richtiger Er
keiinimß der drohenden Gefahr hierin übertreffen haben
ist beschämend genug nnd laßt sich nicht wieder gut machen

Ein Tag aus der Thüringer Bahn
Leipzig 21 Juli Gestern hatten wir die gelun

gene Idee eine Vergnügungsfahrt auf der Thüringer Bahn
zu unternehmen und lösten zu diesem Zwecke ein Tages
billet 3 Klasse Keiu Wunder also daß wir in einem
Wagen 4 Klasse der nur statt der IV eine wohlgeschriebene
III trug und mit einigen allerdings sehr primitiven Bänken
versehen war untergebracht wurden und zwar nicht etwa
ausnahmsweise wegen zu starken Andrangs neinl diese
Fahrkasten mit Gitterfenstern bilden eben das reguläre Be
förderungsmittel für die Reisenden 3 Klasse Nachdem
noch einige Passagiere mit Billets 4 Klasse über die in
ihrer gewöhnlichen Behausung vorgegangene Veränderung
ihre freudige Ueberraschung das Gegentheil von unseren
Gefühlen geäußert halten aber noch während dieser geho
benen Slimmuug von den behaglich eingenommenen Plätzen
fort und in ein gleiches nur sitzloses Coup6 gewiesen waren
setzte sich der Zug in Bewegung und kam wohlbehalien in
Kösen an Wir besuchten die Rudelsburg und beabsichtigten
mit dem 6 Uhr 8 Atinuten von Kösen abgehenden gewöhn
lichen Personenzuge nach Leipzig zurückzukehren waren auch
zu rechter Zeit an Ort und Stelle als der Zug mit drei
Personenwagen heranbranste

Es ist nicht unsere Sache zu untersuchen ob es klug
oder unklug sei an einem besonders Sonntags so besuchten
Orte wie Kösen /z Stunde von der Rudelsburg
aus so wenige Fahrgäsie zu rechnen Thatsache aber ist
daß mindestens l i9 mit Billets versehene Passagiere da
standen und ihrer Unterbringung harrten Nach langem
Hin und Herreden wurde auch endlich ein Wagen ange
schoben der sofort dicht besetzt war Ein anspruchsloser
Theil d s Publikums der mit den Maximen der Thüringer

Bahn Verwaltung schon Bekanntschaft gemacht zu haben
schien ließ sich in einen Packwagen stecken dessen Thüren
hierauf vorgeschoben wurden und trat so im Finstern ste
hend die Rückfahrt an Die Uebrigen aber ca 39 49
von Anderen hörten wir sogar 69 Mann welche im Ver

trauen auf das Recht und die bei allen anderen Bahnen
gemachte Erfahrung daß wer ein Billet an der Kasse er
halten hat und zu rechter Zeit da ist außer im Falle abso
luter Unmöglichkeit befördert werden muß und welche des
halb glaubten in einen neu anzuschiebenden Wagen aufge
nommen zu werden mußten sehen wie der Zug trotz aller
Reklamationen lustig davonpfiff

Daß von Familien ein Theil fortfuhr während der
andere ziemlich 3 Stunden auf den nächsten Zug Abends
8 Uhr 59 Minuten warten mußte daß leipziger Familien
zum Theil mit kleinen K ndern anwesend gezwungen waren
in Folge dieser Bummelei spät in der Nacht heimzufahren
daß Andere welche auf Zwischenstationen noch Geschäfte
Besuche c zu machen hatten und ihre Fahrt dann mit dem
letzten Zuge fortsetzen wollten sich genöthigt sahen zu die
sem Zwecke zu übernachten und erst am nächsten Tage zu
reisen wie es Verfasser dieses erging das Alles schien
den Herrn Bahnhofsinspector wenig zu alteriren Auch in
Naumburg wo wir unser Malheur verschiedenen Einwoh
nern erzählten wunderte man sich sehr nämlich nicht
etwa über die berichtete Affaire sondern darüber daß wir
darin etwas Ausfälliges fanden Das komme fast alle
Sonntage in Kösen vor daß da Passagiere nicht mit beför
dert würden

Auf den Gedanken daß von dem auf Bahnhof Kösen
bereit stehenden Extrazuge der erst Abends 8 Uhr 59 Mi
nuten von dort abgelassen wird ein Wagen an den 6 Uhr
Zug hätte angehängt und dann an eine zurückliegende Sta
tion telegraphirt werden können dafür einen Ersatzwagen
an einen der unterdessen eintreffenden Güterzüge anzuhän
gen schien der Kösener Herr Bahnhofsinspector nicht gekom
men zu sein Man kommt überhaupt bisweilen schwer auf
einen Gedanken

Ein Nachstück soll noch in derselben Nacht passirt sein
Wie uns zwei mitfahrende Bahnbedienstete erzählten ist der
von Leipzig sonst Abends 11 Uhr in Gera eintreffende
Zug erst gegen 3 Uhr Morgens dort angekommen weil er

unterwegs entgleist war
Der Zweck unserer Schilderung ist nun nicht etwa

irgend Etwas in der Art und Weise zu ändern in der aus
der Thüringer Bahn die Personenbeförderung vor sich geht
gegen gewisse Dinge kämpfen bekanntlich Götter selbst ver
gebens und an alten liebgewordenen Gewohnheiten soll man
nicht freventlich rütteln wir hielten es aber für unsere
Pflicht das reisende Publikum auf diese unberechtigten Eigen
thümlichkeiten aufmerksam zu machen Ein Vergnügungs

reisender Leipz Tagebl
Kirche und Schule

Um der Handhabung der Schuldisciplin an den
höheren Lehranstalten eine einheitliche Grundlage zu sichern
sind unter Aufhebung der früheren die nachstehenden Be
stimmungen getroffen Sämmtliche disciplinarische Schul
maßregeln ernsterer Art haben von einem Beschlusse der
Lehrerconserenz auszugehen Falls die gewöhnlichen Schul
strafen an einem Schüler sich als fruchtlos erwiesen haben
uud eine Besserung desselben sich nicht mehr hoffen läßt
kann die Lehrerconserenz beschließen den Angehörigen des
selben den Rath zu ertheilen den Schüler von der Anstalt
wegzunehmen Befolgen dieselben diesen Rath nicht so ist
geeigneten Falles eine angemessene Schulstrafe über den
Schüler zu verhängen die Angehörigen desselben aber hier
von mit dem Bemerken in Kenntniß zu setzen daß im Falle
fernerer Vergehungen die wirkliche Ausschließung über den
Schüler verhängt werden müsse Die Verweisung eines
Schülers von der Anstalt welche ebenfalls nur nach Er
schöpfung der sonstigen Disciplinar mittel in besonders er
schwerenden Fällen aber namentlich wenn von dem längeren
Verbleiben des Schülers auf der Anstalt eine nachtheilige
Einwirkung auf seine Mitschüler zu besorgen steht auch
sofort eintreten kann erfolgt gleichfalls auf Beschluß der
Lehrerconserenz Dieser Beschluß ist sowohl dem Provinzial
Schulcollegium als der für die Anstalt etwa eingesetzten
Localbehörde Curatorium Schulcommission Magistrat c
mitzutheilen um der letzteren Gelegenheit zu geben ihre
etwaigen Bedenken geltend zu machen eben so sind die
Angehörigen des Schülers von dem Beschlusse in Kenntniß
zu setzen Die früher übliche sogenannte verschärfte öffent
liche schimpfliche Ausweisung eines Schülers welche die
Aufnahme desselben in eine andere Lehranstalt ausschloß ist
fortan vom Lehrercollegium nicht mehr zu beschließen da
sie eine den jetzigen Verhältnissen nicht mehr angemessene

Verschärfung der Strafe enthält

Wohlthätigkeit
119H für drei arme Bejahrte oder Kranke haben

sich in einem Klingelbeutel der Kirche zu Unser Lieben
Frauen vorgefunden und sind ihrer Bestimmung gemäß
verwendet worden Dank der unbekannten Wohlthäterin
im Namen der Unterstützten Matth 5 7

Der Superintendent v Franke
Briefkasten des Redacteurs

A B C Sie irren wenn Sie meinen daß das Tageblatt
Gelegenheit bietet die Poetischen Ergüsse unserer Mitbürger der
Nachwelt zu überliefern, Um Ihrem hochgehendem Streben aber
einigermaßen gerecht zu werden wollen wir an dieser Stelle den
Schluß Ihres Gedichtes Der Dichter der Mitwelt überliesern

Drum wem die Götter einst gegeben
Der hehren Musen Freundschaf sband
Den soll man zu den Sternen heben
Und preisen aus dem Erdenrand
So gieb das Zeichen Herold denn beginnen
Soll jetzt mein Lauf der zu den Sternen strebet
Daß wenn des Lebens Stunde floh von hinnen
Der Lorbeerkranz ob meinem Haupte schwebet,



Steckbrief
Die Wittwe Elise Berger geb An

germann aus Halle der Urkundenfälschung
verdächtig wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen und um deren Verhaftung im Be
tretungssalle gebeten

Halle den 23 Juli 1873
Der Staatsanwalt

Signalement
Alter 49 Jahr Größe 1,kv Cent Fig

schlank Haare blond Augen blau grau
Nase länglich Gesicht hager und länglich

Ausstellung und Verkauf von Papageien ze
Wir sind von unserer Reise aus Brasilien zurückgekehrt und empfehlen die von uns

mitgebrachten zahlreichen und allen Liebhabern und sich da
ür Jnteressirenden FA Ausstellungs Local Brüderstratze 9

Hedlüter u UMmann

Am Abend des 21 Juli 1873 sind dem
Gastwirth Louis Brömme in Trotha
eine silberne Ancre Uhr mit Goldrand und
der Vorrichtung zum Aufziehen am Knopf
nebst einer daran befindlichen kurzen goldenen
Kette mit Haken und Schieber sowie 1 Paar
ziemlich neue kalblederne Halbftiefeln mit
Doppelsohlen gestohlen Vor den Ankauf
wird gewarnt und ist Vorzeiger dieser Sachen
der Polizei sofort namhaft zu machen

Halle den 24 Juli 1873
Der Staatsanwalt

VVjMix l ür Mu ittitei

äureiiaus troeken mit Rute u
in Xiöksrnkolx unä VVsiZstimnouiiol 1 rmä 1 cliek in von 14 bis 30
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Für ein Ausschnitt u Modewaarengejchäft
einer der größeren Städte Thüringens wird
zu baldigem Antritt ein gewandter Verkäufer
gesucht der gute Zeugnisse beibringen kann
Offert n werben unter F B G 517 in
der Exped d Bl erbeten

Kräftige Arbeiter werden noch angenom
men in der

Cich oricnfabrik am Kirchthor 5
2 verheirathele und 1 lediger

Diener finden z 1 August bei adeligen
Herrschaften Stellen durch

Frau Biuneweig

o
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Im G Schwetschke fcheu Verlage zu

Halle a/s ist soeben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Polizeistrafgcsetzvuch
Systematische Zusammenstellung der vorzugs
weise im Regierungsbezirk Merseburg für
Übertretungen geltenden in dem Reichsgesctz
blatt der Preußischen Gesetzsammlung und
den Amsblättern der Königlichen Regierung zu
Merseburg enthaltenen SlrafbestimmunM

Zum praktischen Gebrauch
für Landräthliche Behörden Polizeirichte
Rechts und Polizeianwälte Polizeibeamten
Amts Guts und Gemeindevorsteher

von Otte
Stadtrath und Polizeianwali

gr 8 geh Preis 1 10
Ein bisher noch nicht vorhandenes

Hülfsbuch für Laudräkhliche Behörden
Polizeirichter Rechts und Polizcianwälte

ohne Stiele kaufe jedes Quantum
stimmungeu für sämmtliche Regierungs z
Bezirke zu gebrauchen und von Herrn Re
gierungs Präsident Rothe in Merseburg i
überaus günstig beurtheilt und ven landräth
lichen Behörden seines Bezirks empso len

Die ersten neuen HolLäud Vollheringe

bei G FrieSrichNeue Jsliiuvcr Heringe hochfein bei
G Fr i edrich

ff Ttrals Bratheringe bei
G Friedrich am Markt
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Köchinnen für H tel und Privat
Wirthschast sucht Fra u Binneweitz

Reinliche ordentliche Mädchen finden
sofort Stellen durch F rau Binneweitz

Kellner Kellnerbnrsche Laufbur
scheu und ordentliche Pferdeknechte kön
nen sich melden im Comptoir von

Frau Binueweih
Nähmädchen gesucht Brnderstr 12 Brand
Ein ord Mädchen sos ges kl Ulrichsstr 12

Ein Mädchen für den Nachmittag wird ge

sucht Luckeuga sse I
Mädchen finden Beschäftig Breitestr 21
Eine unabhängige Handsrau für den gan

zen Tag gesucht Graseweg 1 4
Ein Mädchen aus anständiger Familie sucht

Beschäftigung im Putz und Kleiderma
chen Näheres zu erfahren bei

Frau Beyer Weidenplan 9
Ein anst Mädchen vom L m guten Att

sucht sof o z 1 August Stelle f Küche u
Hausarb eine ges Amme die schon m M
gestillt har sucht Fr Rötscher Hallgasse 5

Ecke der gr Ulrichsstr 17 u Dachritzgasse 13

Die ersten neue Holländer Lollheriuge
in superfeiner Qualität erhielt Bolize

Neue Isländer Heringe
am delikatesten bei liaitiev

Neue saure Gurken bei
Die ersten Neuen Englischen Boll

heringe erhielt it
Muo 8lmi 6

vumarlit
Etwas Neues

Heute und folgende Tage Hamburger
rothe Grütze empfiehlt
Delikatessen Händler I Wegeuer aus Hamburg

Bechershof 7 nahe am Markt

Hochst beachtenswerth
Heute wird das schönste

Pferd welches bis jetzt aus
zuweisen war geschlachtet bei

Ein massives Gebäude 41 lang 25 breit
passend um Wohnungen einzurichten oder zum
Abbruch ist billig zu verkaufen Näheres

Schmeerstraße 2V 1 Tr

Unsere Fabrik sowie Comptoir befindet sich von heute ab
Pfälmerhöhe 3

Maschiueuschlosier Dreher und Schmiede
sucht das

Affenpintscher verkauft bi llig Tröte l 4

3 bis innerhalb erster Hälfte
der Feuertaxe auf ein neues Grundstück
hier gegen v Zinsen zu leihen gesucht

Adresse bei Rudolf Mosse Halle a/S
gr Berlin 11 unter K chr 3494 gefälligst
abzugeben

1W0 werden auf gute Hypothek ge
sucht Adressen unter F Z bittet man in
Expedition d Bl nied erzulegen

Eine kleine Baustelle von 20 Ruthen
wird zu kaufen gesucht Näheres

Zapfenstraße 5
Auf dem ersten Anbau hinter dem grünen
Hofe kaun Schutt abgeladen werden

Ein Clavierspieler
für einige Stunden Sonntags wird gesucht
Zu erfragen Schmeerstraße 19

Heute Sonnabend den 2K Juli MZU
Concert der LchWer Ouaitcil u CouMjäligcr

Herren IleimA k/ie MÄliliwuer kiMr und
Anfang 8 Uhr Zum Schlns Entröe z SgrJesuit nnd Balleteuse Liederspiel der Neuzeit

5 st 1 Küche 1 Spetsek Entreeverfchl
und allen Zubehör sind zu verm und 1 O t
zu beziehen Mühlweg 30

Eine eleg Wohnung hohe Part 3 St
und Zubehör Zum 1 Oct zu beziehen

WilhelmSstr 37 AllihnS Garten
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1 ki St an 1 Pers verm sof Uruerptan Ä
F möbl Wohn verm kl Ulrichsstr 1d 2 Tr

1 kl Stube für 15 z verm au 1 od
2 Frau en Martm sgasse 4

l Sl m Belt zu verm schmeerstr 9
Möbl St u K an 1 oder 2 Herren zu

v rm Näheres alter Markt 33 I
Möbl Stube mir K für 1 oder 2 Herren

zum 1 Aug zu verm gr Brauh aus 21
S chläf st mit Ko st kandwehrstr 7 im H

Anst Schlafstelle Uiilerberg 23
Anst Schlafstelle Schüleröhof
1 arterrs 8aal verm tls AioäkrlaAs

IlSAvi Ar Lsriill 14

Sonntag den 27 Juli
Zwei Extra Niilitär Concerte

gegeben vom Musikcorps des Srandenburgischen Piomer öataillous Ur 3
Dirigent Herr Musikmeister Klemm

IM Nachmittags 3Vs Uhr MW
im Parke der Brauerei v in Giebicheustein

IM Abends 8 Uhr HsZ
in MüllEntr6e 2 /z Sgr

Gesucht zu miethen zum 1 Oct einen
Laden in Mitte der Stadt Hierauf Re
flecmende wollen ihre gef Offerte mit gen
Preisangabe Karzerp ian I 1 Tr abgeben

Eine Wohnung von 3 4 Stuben nebst
Zubehör wobei das Gefchästslecal der Königl
Kreis Kasse mit untergebracht und zum I April
1874 bezogen werden kann wird unter An
gale des Miethspreises gesucht von

Lose Kreis Steuereinnehmer

Maler Gehülfen und Anstreicher finden
bei hohem Lohn Beschäftigung bei

C Landmann Maler Steinstraße 46

M O I iiII s K I üL Z I
Äui sovviöeuFa ireii tür itirs inIli Drssdöiiörstr 28 u in D

r Zvrlin 14

Nvelianikvr n l udrUinntvii
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nommvn in tler Nödelkubril von
QIi 8x vAelF 8se 12
Für eine große Schwefelsäure

Fabrik wird ein Bleilöther ge
sucht Offerten mit Bezeichnung
A I 1173 befördert die An
noncen Expedition Jnvaliden
dan k Berl i n Behre ns tr 2

Ein ordentlicher fleißiger Arbeiter findet
dauernde Besch Strohhofsfp 22 Lederfärb

Gute Hosen und Westen Arbeiter
finden dei hohem Lohn dauernde Beschäftigung
auf Werkstelle Carl Kios

Ein gewandter Schreiber welcher eine
gute Handschrift schreibt und gute Atteste
besitzt findet vom 1 August cr ab Stellung
im Bureau des Justizratys Von Nadecke in
Halle a/S

Ein ordentlicher fleißiger Arbeiter kann
sofort antreten in der Müller schen
Brauerei auf dem Neumarkt

Kräftige Arbeiter Karrer e wer
den bei hohem Aeeordlohn gesucht

Oberglaucha 5

Einige kräftiger Arbeiter für nnsere
Raffinerie werden noch angenommen

Haltesche Znckersiederei Compagnie
Eine ocdenttiche Frau oder Mädchen znr

Hütfe des Morgens wegen Krankheit des
jetzigen sofort gesucht

Leipzigerstraße 1V 2 Treppen
Eine Frau zum Wäsche ausbessern gesucht

Geiststraße 67 im Laden

Eine nicht zu große Familienwohnung im
Preise bis 15V nicht Mitte der Stadt
gelegen wird sofort zu miethen gesucht
Offerten unter M in der Exped

Eine alleinsteh Wittwe f 2 Std K und
Zubeh Ädr unter T T 1U in der Exped

Ges zum 1 Oct f 1 einz Dame St u
Offer ten unter M P in der Exped

Verloren eine goldene Tamen Cylinderuhr
im Haßlerschen Eoncert in der Marktkirche
Geg ehr gute Bel abzugeben Harz 2 Tr

Eine kleine Bohrmaschine von der Lin
denstraße durch die Merseburger Straße bis
zum Leipziger Platz verloren Dem Wieder
bringn Belohnung bei

Lindenstr 1
Gold Ohrring m sch rarz Steinen verl

abzugeben in der Ziegelei a d Schwemme 3

Frl Mathilde Btelig wünschen z
ihrer Reise uach Magdeburg viel Glück

mehrere Verehrer
II 8 ck k

erein

Sonutag den 27 Juli Nachm 4 Uhr
Vereinsturnen

llescher

Mr dit Rtdaeti vtrantworttich O Bertram Druck der vuchdruSerei d Waismhaus
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